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Termine der Kolpingjugend 2018 im Überblick:

6. Mai 2018 – Internationales Kinderfest in Würzburg 

10. Juni 2018 – Kolping-Cup Finale

6. Juli 2018 – Orschel zapft o im KCM

14. Juli 2018 – Kiliani Tag der Jugend

21. Juli 2018 – Rooftop-Party im KCM

19. – 26. August 2018 – Zeltlager Retzbach

28. August – 3. September 2018 – Zeltlager Eltmann

7. – 9. September 2018 – DILL

28. – 30. September 2018 – 
Sternenklar 2018 in Frankfurt am Main

19. – 21. Oktober 2018 – Diko in Hobbach

02

INHALTSVERZEICHNIS

Vorneweg
4 YOU – 5 Minuten für dich

Angesagt
Veranstaltungen

Vorgestellt
„Orschel‘s Schätze“ –

Verleihkatalog

 
Aufgelesen

Kolpingjugend brieft
GruppenleiterInnenschulung 2018

Nachwort

3

4

5

9

Impressum:
Ruth Förtsch, Sonja Bolch, Susanne Jantzer, 
Dr. Rudolf Fuchs, Steffen Kuhn, Franziska Krieger

Aufl age: 7600
Layout: Fabienne Zobel
Druck: Rudolph Druck
Erscheinungsweise: 3x jährlich
Baustein im Internet: 
www.kolpingjugend-dv-wuerzburg.de

Namentlich gekennzeichnete Artikel geben 
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion oder 
der verantwortlichen Diözesanleitung wieder!

Buch „Troubadour für Gott“ 

1 – 5 Exemplare à   14,30 Euro
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50 – 99 Exemplare à   12,50 Euro
ab 100 Exemplare à   12,25 Euro

Bestellung bei:

Kolping-Mainfranken GmbH
Kolpingplatz 1, 
97070 Würzburg
Tel. 0931 - 41999-510
ines.kessler@kolping-mainfranken.de
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4 YOU – 5 MINUTEN FÜR DICH
SCHÄTZE DES LEBENS

VORNEWEG

Als ich gefragt wurde, ob ich einen Beitrag über die 
„Schätze des Lebens“ schreiben könnte, zögerte ich. Mein 
erster Gedanke war: Es ist ein Thema, über das man eine 
philosophische Abhandlung im Rahmen eines Buches oder 
einer wissenschaftlichen Arbeit schreiben müsste. Auf 
meine Frage, wie groß denn dieser Artikel werden sollte, 
hörte ich die Antwort, dass zehn Sätze reichen würden. 
Das müssen aber dann sehr lange Schachtelsätze werden, 
dachte ich.

Beim ersten Nachdenken über dieses Thema, war ich über-
zeugt, dass die „Schätze“ in den einzelnen Lebensphasen 
auch eine andere Priorität besitzen. Als 70-jähriger habe 
ich den größten Teil meines Lebens gelebt. Also wird das, 
was ich schreibe, ein Rückblick über alle Lebensphasen 
sein, der sehr subjektiv auf meine Person abgestellt ist. 
Sicherlich wird der Leser den einen oder anderen „Schatz“ 
mit mir teilen. Andere aber (noch) nicht.

Die nächste Frage, die ich mir stellte war: Was könnte man 
denn unter einem „Schatz des Lebens“ verstehen? Sicher-
lich meine Frau, meine Kinder, Freunde, Kollegen, also 
Menschen. Schätze sind jedoch auch materielle Dinge wie 
Geld, Wertpapiere, Immobilien, Gold und Edelsteine. Für 
mich gibt es jedoch auch immaterielle Schätze wie Glaube, 
Liebe, Akzeptanz, Erfolg und viele andere mehr.

Mein wichtigster und größter Schatz ist die Familie. Meine 
Eltern haben mir Werte vermittelt, den Glauben gelehrt. 
Meine Frau, meine Kinder und Enkel bedeuten für mich 
Liebe und Glück. Die Familie ist und war ein ruhender Pol in 
der Brandung des Lebens.

Ohne eine materielle Basis kann ein Mensch nicht leben. 
Er muss zumindest seine Grundbedürfnisse befriedigen 
können. Basis dafür ist normalerweise der Beruf. Hier kann 
man Akzeptanz, Vertrauen, Erfolg und Aufstieg erfahren. 
Es gibt jedoch auch (nicht wenige) Menschen, die ihre 
Erfüllung nicht im berufl ichen Alltag sehen. 

Jeder von uns ist ein Teil der Gesellschaft. Wir haben 
Freunde, sind vielleicht in einer Partei oder auch in den ver-
schiedensten Vereinen und üben dort auch Ehrenämter aus 
(z. B. bei Kolping). Hier erleben wir Freundschaft, Akzep-
tanz und fühlen uns in der Gemeinschaft wohl. 

Der Mensch kann nicht nur arbeiten, er braucht auch Pha-
sen der Entspannung und Erholung. In seiner Freizeit kann 
er sich seinen Hobbies wie Reisen, Musik, Sport und sons-
tigen Dingen widmen, die ihm Freude bereiten. Man muss 
eine Balance zwischen Familie, Beruf und den sonstigen 
Tätigkeiten fi nden, die einen eventuell vorhandenen Stress 
neutralisiert. 

Manchmal fragt man sich, was ist der Sinn des Lebens? 
Warum mache ich mir Sorgen? Wer kann mir helfen? Kann 
mir überhaupt ein Mensch in meiner Verzweifl ung helfen? 
Wem kann ich meine Ängste mitteilen? Wer hilft mir in mei-
ner Verzweifl ung? Wo gehe ich am Ende meines Lebens hin? 
Hier kann mir mein Glaube, den mir meine Eltern gelehrt 
haben und das Gebet helfen. Ein unschätzbarer Schatz!

Dr. Rudolf Fuchs, 
Verwaltungsratsvorsitzender 

der Kolping-Mainfranken GmbH
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VERANSTALTUNGEN

Kolping-Cup Finale

Wann?:  Sonntag, 10. Juni 2018
Wo?:  Aub
Wer?:  alle Interessierten

Diözesankonferenz

Wann?:  Freitag, 19. Oktober bis
   Sonntag, 21. Oktober 2018
Wo?:  Hobbach
Wer?:  Delegierte und Gäste der 
   Kolpingjugend DV Würzburg

Orschel zapft o

Wann?: Freitag, 6. Juli 2018
Wo?:  Würzburg, KCM
Wer?:  alle Interessierten

Internationales Kinderfest

Wann?:  Sonntag, 6. Mai 2018
Wo?:  Würzburg
Wer?:  alle Interessierten

Kiliani Tag der Jugend

Wann?:  Samstag, 14. Juli 2018 
Wo?:  Würzburg, Kilianeum
Wer?:  alle Interessierten

DILL

Wann?:  Freitag, 7. September bis Sonntag, 9. September 2018
Wo?:  Breitenbrunn/Faulbach
Wer?:  aktive und ehemalige Lagerleiter
Kosten?: 25 Euro

Bitte meldet Euch an im Jugendbüro unter: kolpingjugend@bistum-wuerzburg.de 

Roof-Top-Party

Wann?: Samstag 21. Juli 2018
Wo?:  Würzburg, KCM
Wer?:  Junge Erwachsene ab 18 Jahre
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VERLEIHKATALOG DER KOLPINGJUGEND DV WÜRZBURG 
„ORSCHEL’S SCHÄTZE“

Der schnelle Draht  zu Orschel‘s Schätze:
Kolpingjugend 

Diözesanverband Würzburg

Kolpingplatz 1
97070 Würzburg

Tel.:0931/41 999 412 
E-Mail: kolpingjugend@bistum-wuerzburg.de
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Zelte
Insgesamt gibt es 9 Zelte. Auf Feldbetten 

passen bequem8 Personen hinein

Spiele
Verschiedene Brettspiele für alle Altersklassen, 

wie Catan, Tabu XXL, Bluff oder auch Das 
Kolping-Spiel für den Spieleabend bei Eurer 

Gruppenstunde oder Freizeit

Videokamera
Älteres Kaliber, aber tut noch immer, 

was sie soll, nämlich Videos aufnehmen

Stehlampen
6 Lichtsäulen, wie abgebildet; tolle 

orangene Beleuchtung für Kolpingjugend Partys
 oder andere Gelegenheiten

Korkkalender 
Den Korkkalender könnt Ihr zwar nicht 

ausleihen, aber dafür einen oder zwei von uns, 
der/die mit Euch einen solchen bei Euch vor Ort 

nach Euren Wünschen bastelt

DIMM oder Diözesane 
Ideen- Methodenmappe 

Infosammlung von und für Gruppenleiter rund um 
die Themen Freizeiten, Recht & Versicherung uvm.
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Bibliothek im Jugendbüro 
Eine kleine, aber feine Sammlung verschiedenster 

Bücher zu den wichtigsten Themen der Jugendarbeit 
und dem Verband Kolping, auch Spielesammlungen 

und Liedbücher sind vorhanden. Einsehbar und 
ausleihbar an Ort und Stelle im Jugendbüro

Spiribox
Die AG Jugend und Kirche der Bundesebene hat zu 
den Themen „Inklusion, Mut, (neue) Wege gehen, 
Identität, Leben.Tod.Auferstehung, Handwerk und
Was nützt uns das Christentum?“ Methodenkarten 
entwickelt, die Euch Vorschläge zur Gestaltung von 
Andachten, Impulsen oder Gottesdiensten geben. 
Alle Themen sind auch miteinander kombinierbar

Orschel Dosenwerfen 
Dazu muss wohl nichts gesagt werden

Puzzles – Das unfaire Stadtspiel 
Planspiel der Kolpingjugend DV Bamberg, 

inklusive Anleitungen und allen benötigten Materialien. 
Das Spiel ist ab einer Gruppengröße von mind. 

20 Teilnehmern zu empfehlen. Bei Erklärung und Durch-
führung sind wir Euch natürlich gerne behilfl ich

Orschel Geocache 
Ein Set für einen Cache in der Stadt Würzburg, der 

nur gelegt und dann von Euch gespielt werden muss. 
Rettet die Orschel!

Orschel Geocache 

Orschel on Tour 
Ihr habt eine coole Veranstaltung und wollt die Orschel
live und in Farbe dabei haben? Dann fragt direkt bei ihr 

über Facebook (Nachricht an Orschel Orange DV 
Würzburg) an oder wendet Euch an unser Jugendbüro



AUFGELESEN
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Fröbelturm
Eine tolle Kooperationsübung für Gruppen!

Zu dem Gesamtpaket, welches nicht mal 3,5 kg 
wiegt, bekommt Ihr außerdem schon mögliche 

Refl exionsfragen mit an die Hand

Pavillons
Ein Hingucker auf jedem Fest, das Eure 

Kolpingsfamilie veranstaltet oder auf dem Ihr Euch in 
Eurem Dorf präsentieren wollt. Genauere Infos zu den 

Pavillons und auch zur Ausleihe bekommt Ihr bei 
Carolin Kölbl [0931-419-99-400]

Augenbinden
30 Stück mit schicken Aufnähern der Kolpingjugend 

GPS-Geräte 
5 Geräte der Firma Garmin zum Spielen des Orschel 
Geocaches oder Suchen von anderen Schätzen in 

Eurer Umgebung 

Siebdruck
Ein Koffer voll mit Siebdruckvorlage und Zubehör, 

um beispielsweise T-Shirts oder Stofftaschen 
zu bedrucken

Bastel- und Werkmaterial 
Wenn Ihr kreativ werden wollt, dann könnt Ihr auch

im Jugendbüro anfragen, ob das gewünschte Material
vorhanden ist. Denn im Laufe der Zeit hat sich Einiges 

bei uns angesammelt….



AUFGELESEN

09

KOLPINGJUGEND BRIEFT

An der Diözesanversammlung 2018 ging die neue 
Aktion „Kolpingjugend brieft“ an den Start.

Die Idee zu einem Kolpingjugend-Briefkasten, der 
durch den DV wandert, kam an der Diözesankonferenz 
2017. Ein kleines Orga-Team machte sich Gedanken zur 
möglichen Umsetzung und voila: An der Diözesanver-
sammlung 2018 ging die neue Aktion „Kolpingjugend 
brieft“ an den Start und die ersten Postkarten wurden 
verschickt.

Wer sich jetzt fragt, wie es zu dem Namen kam und 
wie das ganze funktionieren soll, dem sei gesagt: Der 
Begriff „brieft“ ist eine Art Wortspielerei – zum einen 
aus dem Wort „Brief“ (auch wenn es Postkarten sind), 
zum anderen aus dem englischen Wort „to brief“, also 
informieren. Denn – und so kommen wir auch schon zu 
dem wie: Diese Aktion soll unter anderem dazu dienen, 
dass der- bzw. diejenige Adressat/in über die Aktion 
oder Veranstaltung, an der der Briefkasten steht, infor-
miert wird.

Der Briefkasten ist ausgestattet mit Postkarten, Stiften, 
einer Spendenbox und einer Kurzanleitung zur Aktion. 
Wer eine Karte schreibt, sollte z.B. kurz sagen, bei wel-
cher Veranstaltung das getan wird und warum man dabei 
sein sollte. Das Adressfeld kann schon ausgefüllt werden. 
Nach Möglichkeit vollständig und an ein Kolping-Mitglied 
aus dem DV Würzburg oder es wird frei gelassen und das 
Orga-Team lost einen Empfänger aus.

Alle Kolpingjugenden und Kolpingsfamilien aus dem DV 
Würzburg sind dazu eingeladen, sich bei uns im Jugend-
büro zu melden und den Briefkasten für eine Veranstal-
tung vor Ort (z.B. Pfarrfest, Jubiläumsfeier, Zeltlager, …) 

Außerdem könnt Ihr Euch noch an die folgenden Stellen 
wenden, wenn Ihr etwas ausleihen wollt:

– die Regionalstellen der kja, also auch in Eurer Nähe
– Stadt- und Kreisjugendringe
– andere Verbände

Und auch hier kann man gut fündig werden:
www.brauch-mal-kurz.de 

Solltet Ihr dennoch nicht gefunden haben was Ihr sucht, 
dann meldet Euch einfach im Jugendbüro. Wir schauen, 
dass wir Euch weiter helfen können! 0931 41 999 412

zu buchen. Das könnt ihr über die Homepage der Kolping-
jugend, telefonisch oder per E-Mail machen.

Das Orga-Team setzt sich dann mit euch in Verbin-
dung und klärt, wie der Briefkasten zu euch und wieder 
zurückkommt.
 
Also, ran an die Kalender und schaut, wann der Briefkasten 
zu euch kommen kann. Wir freuen uns über jeden Einsatz!

Euer Kolpingjugend brieft-Team

Sonja Bolch, 
Jugendbildungsreferentin
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GRUPPENLEITERINNENSCHULUNG 2018

Am Freitag den 09.03.2018 starteten wir unser Kennen-
lernwochenende der GLS mit einer kleinen Vorstell- und 
Kennenlernrunde. Nach dem Abendessen lernten wir unter-
schiedlichste Spaß- und Kennenlernspiele kennen und 
hatten bei der Durchführung selber jede Menge Gaudi. Der 
offi zielle Teil des Tages endete mit Taizé-Gesängen.

Der Samstag startete mit einer kleinen Phantasiereise. Wie-
der zurück, schauten wir uns die Person Adolph Kolping und 
den Verband näher an und lernten viele neue Methoden 
kennen, um Kindern in der Gruppenstunde diese Inhalte 
spielerisch zu vermitteln. Als Überraschungsgast durften 
wir hierfür Orschel begrüßen. Am Nachmittag war ein klei-
nes Highlight ein Flashmob, den die Gruppe beim Frauen-
tag mit rund 150 Frauen machte. Danach setzten wir uns 

mit Rollen innerhalb einer Gruppe, sowie den unterschied-
lichen Leitungsstilen einer Gruppenleitung auseinander. 
Nach viel Input konnten wir im Anschluss die Planung von 
Gruppenstunden, Spielen oder auch Impulsen kennenler-
nen und gleich selber ausprobieren. 

Vom Abendessen gesättigt probierten wir verschiedene 
Kooperationsübungen. Das dabei entstandene Wir-Gefühl 
begleitete uns bis in den Abend, an dem wir gemeinsam 
Spiele spielten, Chips aßen und jede Menge Spaß hatten. 
Davor gab es noch eine kurze Spiri-Einheit, in der wir uns 
gedanklich und kreativ unserer eigenen Rollen (z.B. Sohn/
Tochter, Schüler, Azubi…) bewusst wurden. Zum Ausklang 
des Tages stand die Frage: „Welchen Platz habe ich im Uni-
versum?“, umrahmt von eindrücklichen Bildern aus dem 
Weltall, im Mittelpunkt.
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Der Sonntag begann mit einem „Gute-Laune-Impuls“ und 
stand anschließend ganz unter dem Motto „Erste Hilfe 
Helden“. In Kooperation mit dem Bayerischen Roten Kreuz 
lernten wir was zu tun ist, wenn sich ein Kind schneidet, 
in einen Nagel getreten ist oder gar bewusstlos wird. An 
dieser Stelle sei auch nochmal Uli ein herzliches Danke 
gesagt, der sich bereit erklärte, uns an einem Sonntag die 
wichtigen Basics zu vermitteln.

Als fertig ausgebildete Erste Hilfe Helden mussten wir uns 
auch schon wieder voneinander verabschieden. Jedoch 
überwog bei allen die Vorfreude auf unsere Schulungs-
woche, welche bereits in drei Wochen, am Ostermontag, 
startet. 

Franziska Krieger, 
Berufspraktikantin

sicherlich hast Du es schon bemerkt, diese Ausgabe des 
Bausteins ist etwas anders als gewohnt… So gibt es kein 
Vorwort, dafür aber ein Nachwort und Du kannst sogar 
Orschel ś Schätze ab sofort überall mit hinnehmen. Für 
das nächste Zeltlager- oder Gruppenstundentreffen bist 
Du nun bestens vorbereitet (herausnehmbarer Teil, Seite 5 
bis 8). Also sei schnell und sicher Dir gleich die passenden 
„Schätze“ bevor sie weg sind und hab zusammen mit Dei-
nen Gruppenkindern Spaß. :)

Einige von diesen tollen „Schätzen“ haben auch die zu-
künftigen neuen Gruppenleiter bereits ausprobiert und 
werden noch weitere im Laufe ihrer Schulung auf ihren 
Spaßfaktor testen. Das ist aber noch lange nicht alles was 
man bei einer Gruppenleiterschulung bei Kolping erlebt. 
Aber das weißt Du bestimmt schon durch den Bericht (auf 
Seite 10). Den integrierten Erste Hilfe Kurs gab es bei einer 

GLS zum ersten Mal. Gerne kannst Du der Kolpingjugend 
Deine Meinung dazu rückmelden.

Die vor kurzem gestartete Aktion „Kolpingjugend brieft“ 
wartet nur noch auf Dich und Deine Kolpingjugend auf die 
Ausleihe… Hast Du schon einen Wunschtermin ans Jugend-
büro gemeldet?

Hoffentlich ist die Zeit bis zum nächsten Baustein für Dich 
nicht zu lange. Langweilig wird Dir bei den vielen „Schät-
zen“ von Orschel bestimmt nicht.:)

Ruth Förtsch

LIEBE LESERINNEN UND LESER 
DES BAUSTEINMAGAZINS, 


